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Das Unternehmen DATEV  

Â DATEV, die Genossenschaft der steuerberatenden Berufe (über 39.000 Mitglieder, knapp 6.000 
Arbeitnehmer) besteht seit  über 40 Jahren, Hauptsitz in Nürnberg, 26 Niederlassungen in Deutschland, 
weitere Beteiligungsunternehmen in Europa.  

Â DATEV unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Steuerberatern und deren Mandanten mit passenden 
Softwarelösungen und Services  

 Lösungen für Unternehmen  

Beratung, Konzeption und Einführung von Software -Lösungen  

Auftragsbearbeitung/  
Rechnungsschreibung  

Bestellwesen und  
Lagerhaltung  

Betriebliches  
Rechnungswesen  

Personalabrechnung  
und -management  

Office -Management  

Online -Anwendungen  

spezielle Lösungen für Branchen  

softwareunabhängige Unternehmensberatung  Wissensvermittlung  

Beratung, Konzeption und Einführung von IT -Lösungen (IT -Management)  

http://www.datev.de/portal/ShowPage.do?pid=dpi&nid=63656
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DATEV in Zahlené 

DATEV bedeutet é 
é rund 10 Mio. Lohn -  und Gehaltsabrechnungen  

werden über den steuerlichen Berater mit  
DATEV-Software abgewickelt  

é rund 87.000 Teilnehmer  besuchen die DATEV -Seminare  

é die Finanzbuchf¿hrung von 2,5 Mio. Unternehmen  wird über 
den steuerlichen Berater mit DATEV -Software erstellt  

é das DATEV-Rechenzentrum tauscht Informationen zwischen  
 Unternehmen und deren Steuerberatern und rund  
200 Institutionen  aus z.B. Finanzverwaltungen, 

Sozialversicherungsträgern,Krankenkassen,  
  Banken, Berufsgenossenschaften oder statistische Ämter  

é rund 1.000 Mitarbeiter wickeln rund 2 Mio. 
Servicekontakte  ab 
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Themen des Vortrags im Überblick  

Elektronische Rechnungen: Nur ein Trend?  

Rechtliche Anforderungen bei eRechnungen  (ĂAltregelungñ) 

Entwicklungen auf europäischer/deutscher Ebene  

Steuervereinfachungsgesetz: Alles einfacher?  

Ein möglicher Prozessablauf: Fallbeispiel DATEV  

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  
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Welche Rechnungsangaben sind Pflicht?  

1. vollständiger Name und vollständige Anschrift des leistenden Unternehmers  

2. vollständiger Name und vollständige Anschrift des Leistungsempfängers  

3. Steuernummer oder Umsatzsteuer - Identifikationsnummer des leistenden Unternehmers  

4. Ausstellungsdatum (eine Vor -  und Rückdatierung ist unzulässig)  

5. fortlaufende Nummer (Rechnungsnummer, darf nur einmalig vergeben sein)  

6. Menge und Art (Ăhandels¿bliche Bezeichnungñ) der gelieferten Gegenstªnde, Umfang und Art der sonstigen 
Leistung  

7. Zeitpunkt der Lieferung oder sonstigen Leistung (bei Abschlagsrechnungen Angabe des Zeitpunkts des 
vereinnahmten Entgelts), sofern dieser Zeitpunkt feststeht und nicht mit dem Ausstellungsdatum der 
Rechnung identisch ist  

8. nach Steuersätzen oder einzelnen Steuerbefreiungen aufgeschlüsseltes Entgelt sowie im Voraus vereinbarte 
Minderung des Entgelts  

9. Ausweise des anzunehmenden Steuersatzes  

10. gesonderter Ausweis des auf das Entgelt entfallenden Steuerbetrags  

11. Hinweis auf eventuelle Steuerbefreiungen  

12. Hinweis auf die Aufbewahrungspflichten des Leistungsempfängers, der nicht Unternehmer ist bzw. 
Unternehmer ist, die Leistung aber dem nichtunternehmerischen Teil zuzuordnen ist  
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Zusätzliche Angaben in Sonderfällen & Kleinbetragsrechnungen  

13. die Umsatzsteuer - Identifikationsnummer des leistenden Unternehmers und des Leistungsempfängers in 
Fällen des § 14 a Abs. 1 (sonstige Leistung), Abs. 3 (innergemeinschaftliche Lieferung) und Abs. 7 UStG 
(innergemeinschaftliches Dreiecksgeschäft)  

14. Hinweis auf Steuerbefreiung mit Bezeichnung des Grundes in umgangssprachlicher Form, z. B. ĂAusfuhrñ, 
ĂKrankentransportñ 

15. Angabe der Merkmale in § 1 b Abs. 2 und 3 UStG bei innergemeinschaftlicher Lieferung neuer Fahrzeuge 
(motorbetriebene Fahrzeuge, Wasserfahrzeuge, Luftfahrzeuge)  

16. im Fall einer Reiseleistung ( § 25 UStG) und der Differenzbesteuerung ( § 25 a UStG) einen Hinweis auf die 
Sonderregelung  

17. im Fall der steuerpflichtigen Werklieferung oder sonstigen Leistung im Zusammenhang mit einem 
Grundstück einen Hinweis auf die Aufbewahrungspflicht des Leistungsempfängers nach  
§ 14 b Abs. 1 S. 5 UStG  

 

Kleinbetragsrechnungen  (Entgelt zzgl. Steuer Ò 150,00 Euro)  

1. vollständiger Name und vollständige Anschrift des leistenden Unternehmers  

4. Ausstellungsdatum  

5. Menge und Art der gelieferten Gegenstände bzw. Umfang und Art der sonstigen Leistung  

7. Entgelt und der darauf entfallende Steuerbetrag in einer Summe  

8. anzuwendender Steuersatz; im Falle der Steuerbefreiung Hinweis darauf, dass eine Steuerbefreiung gilt  
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Elektronischer Rechnungsverkehr  
Ein Trend!  

Digitalisierung der 
Geschäftsprozesse  

E-Government  

elektronischer 
Rechnungsverkehr  

neuer 
Personalausweis 

(nPA)  

E-Bilanz  
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Der Druck steigt é 

Fluggesellschaften  Krankenkassen  Autokonzerne  

elektronische Rechnungen/  
elektronisch signierte Dokumente  

Telekommunikationsanbieter  

é f¿r Kunden und Lieferanten! 
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Verbreitung von eRechnungen in Deutschland  

Quellen: tns gallup/Itella 2008;  
Uni Hannover, Studie eRechnung 2008  

Elektronische Rechnungsstellung durch  

kleine und mittlere Unternehmen  

8 %  

22 %  

43 %  

0%  

5%  

10%  

15%  

20%  

25%  

30%  

35%  

40%  

45%  

50%  

2006  2008  2010/11  

+ 21 %  

Âaktuell häufig Beibehaltung 
der Papierrechnung  

ÂUnsicherheit bei Umgang  
mit eRechnungen  
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Verbreitung von eRechnungen  
Europa ï Deutschland  

eRechnungen in Europa   

Â5 % aller Rechnungen werden elektronisch übermittelt  

Â20 % der EU -Firmen nutzen das digitale Verfahren  

(Quelle: DB Research 08/2009)  

 

eRechnungen in Deutschland   

Â48 % der Unternehmen erhalten elektronische Rechnungen  

Â19 % der Unternehmen versenden elektronische Rechnungen  

(Quelle: Statistisches Bundesamt 12/2008)  
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Verbreitung von eRechnungen in Europa  
Mengengerüst  

95 %

5 %

eRechnungen

Papierrechngungen

28 Milliarden Rechnungen im Jahr 2009  

Quelle: DB Research 08/2009  

1,4 Milliarden elektronische 

Rechnungen pro Jahr   
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Elektronischer Rechnungsverkehr  

ÂElektronische Rechnungen sind Teil der Digitalisierung von 
Geschäftsprozessen . 

ÂUm Kosten zu sparen und Effizienz zu steigern , gehen immer mehr 
Unternehmen dazu über, Rechnungen elektronisch  zu versenden.  

ÁKosten für Papier, Druck, Porto, etc. werden gesenkt  

ÁTransportwege entfallen  

ÁZeitgewinn mit Auswirkungen auf die Liquidität  

ÂeRechnungen  verbreiten sich nicht nur in Deutschland, sondern 
auch auf internationaler Ebene.  

eRechnung  Digitalisierung  Effizienz  
Kosten -

einsparung  
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Liquidität: Verkürzung kontokorrentfinanziertes Kundenziel  

ÂUmsatzerlöse       1.000.000 Euro  

ÂForderungen aus Lieferung und Leistung   100.000 Euro  

Âaktuelles Kundenziel in Tagen    36  

 z. B. Rechnungsschreibung Freitag statt Montag oder fehlende Postlaufzeit ( eRechnung )  

Âgewünschtes Kundenziel in Tagen    33  

Âverbleibende Forderungen     91.667 Euro  

ÂVerminderung der Forderungen    8.333 Euro  

ÂKontokorrentzinssatz p. a.     12,00 %  

Âbisheriger Aufwand aus Kontokorrentzins   12.000 Euro  

Âverbleibender Aufwand aus Kontokorrentzins   11.000 Euro  

ÂVerringerung des Zinsaufwands pro Jahr   1.000 Euro  

ÂVerringerung des Zinsaufwands pro Monat   83 Euro  
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Für die Zukunft keine Alternative zu eRechnungen  

In den letzten 10 Jahren wurden mehr Papierberge produziert  
als jemals zuvor in der Geschichte der Menschheit é 
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Beispiel für digitale Unternehmensprozesse  
Erkennen Sie diesen Pendelordner wieder?  
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Rückfragen  

Fremdprogramm  

Papier oder  
Fremdprogramm  

Papier  

 Fremdprogramm  

 Pendelordner  
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Digitale Belege: Prozess  z.B. für Einnahmenüberschussrechner  

Mandant  Steuerkanzlei  

1. kontrolliert Kontoauszüge  

2. sortiert die zugehörigen Belege  
zum Kontoauszug  

3. führt Kassenbuch  

1. erstellt Finanzbuchführung  

2. gibt die Papierbelege und Konto -
auszüge zurück zum Mandanten  

ú ú 
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DATEV Bankkonto online ï der Prozess  

Bank  

Steuerkanzlei  Unternehmen  

DATEV - Rechenzentrum  

prüft die Verknüpfung  

setzt Status  

Notiz  

Kontrollstatus  

Belegbild  

Kontoauszug und Beleg  
werden verbunden  


























































